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Interrogazione a risposta orale n.

(ai sensi dell'art. 95 del Regolamento interno)

Con un emendamento inserito tra le disposizioni transitorie det ddl riforme, il Governo ha sferrato
un nuovo attacco alle Autonomie. Il Presidente del Consiglio ha messe a segno un blitz contra i
nostri temtori, modificando l'articolo 120 del titolo V della Costituzione e assicurandosi cosi la

possibilitä di commissariare la Regione e le Province autonome di Trento e Bolzano. Le
disposizioni statutarie e di attuazione prevedono diverse ipotesi dj potere sostitutivo, ma non una
clausola generale amplissima e sostanzialmente imprecisata quäle quella proposta attraverso la
nuova formulazione dell'articolo 120, ehe si giustrfica con vaghe ed indeterminate esigenze di
tutela dell'unitä giuridica o dell'unitä economica.

l rapporti di carattere generale tra lo Stato, la Regione e le Province autonome trovano giä
compiuta disciplina nello Statuto speciale e nelle norme di attuazione e la postilla introdotta a notte
fonda in Partamento le renderebbe interpretabili a totale discrezione dello Stato. In futuro
l'esecutivo a Roma potrebbe imporci interventi discrezionali nell'ambito della finanza locale o in
materie ehe dovrebbero essere prerogativa delle autonomie, con il pretesto della tutela dell'unitä
giuridica o economica del Paese.

ciö premesso si interroga il Presidente della Regione conoscere

. come intende procedere la Regione Trentino Alto Adige per salvaguardare le proprie
prerogative autonomiste sempre piü minacciate dal centralismo ehe impronta la riforma
della Carta costituzionate?

il Consjgljere regionale Filippo Degasperi
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An die

Präsidentin des Regionalrates

T r i e n t

ANFRAGE
mit mündlicher Beantwortung

(im Sinne des Art. 95 der Geschäftsordnung)

Mit einem Änderungsantrag, der in die Ubergangsbestimmungen zum Reformgesetzentwurf
eingefügt wurde, hat die Regierung zum wiederholten Mal zu einem Angriff gegen unsere
Autonomie angesetzt. Der Ministeqn-äsident hat mit einer gegen unser Land gerichteten Blitzaktion
den Artikel 120 des V. Titels der Verfassung abgeändert, so dass ein Eingriff seitens Roms in die
Zuständigkeiten der Autonomen Provinzen von Bozen und Trient gerechtfertigt wird. Die Statuts-
und Durchführungsbestimmungen sehen verschiedene Möglichkeiten der Ersatzbefiignis vor,
jedoch nicht eine allgemeine, allumfassende und grundsätzliche schwammige Klausel wie jene, die
durch die Neuformulierung des Artikels 120 vorgeschlagen wurde. Diese wird nun durch vage und
nicht näher präzisierte Erfordernisse des Schutzes der juridischen und wirtschaftlichen Einheit
gerechtfertigt.
Die allgemeinen Beziehungen zwischen Staat, Region und Autonomen Provinzen werden bereits
eingehend vom Sonderstatut und den Durchführungsbestimmungen geregelt. Diese könnten nun
anhand der spät in der Nacht im Parlament eingefügten Klausel nach freiem Ermessen des Staates
ausgelegt werden. In Zukunft könnte uns die Regierung in Rom - unter dem Verwand der
juridischen oder wirtschaftlichen Einheit des Landes - diskretionäre Maßnahmen im Rahmen der
Lokalfinanzen oder in den Bereichen, die unter die Befugnisse der Autonomie fallen, auferlegen.

AU dies vorausgeschickt, erlaubt sich der unterfertigte Regionalratsabgeordnete

den Präsidenten der Region zu befragen,
um Folgendes in Erfahrung zu bringen:

. Wie gedenkt die Region Trentino-Südtirol vorzugehen, um die ihr mit der Autonomie
gewährten Vorrechte zu schützen, die immer mehr durch den Zentralismus gefährdet
werden, der diese Verfassungsrefonn prägt?

Gez.: DER REGIONALRATSABGEORDNETE
Filippo Degasperi


